
Vertrag Eb'ersheim B 5  

Auseinandersetzungsvertrag m i t  der Gemeinde Ebersheim 
itom 28. 2. 1969 

Zwischen d e r  Gemeinde Ebersheim - v e r t r e t e n  durch 
Bürgermeister Johann Ambros Becker - und der S t a d t  
Mainz - v e r t r e t e n  durch Oberbürgermeister Jockel  Fuchs - 
w i r d  auf Grund des Beschlusses des Gemeinderates von 
Ebersheim vom 9. Februar 1969 und des  S t a d t r a t e s  von 
Mainz vom 27.  Februar 1969 fo lgender  Vertrag geschlossen: 

Eingliederung, Rechtsnachfolge, Namen, Wappen 

(1) D i e  Ver t ragspar tner  s ind  s i c h  darüber e i n i g ,  daß 
d i e  Gemeinde Ebersheim (nachfolgend Gemeinde ge- 
nannt )  m i t  Wirkung vom 7. J u n i  1969 (Ablauf d e r  
Wahlzeit d e r  Gemeindevertretung) au fge lös t  und i n  
das Gebiet der S t a d t  Mainz (nachfolgend S t a d t  ge- 
nannt )  e i n g e g l i e d e r t  werden s o l l .  

( 2 )  S i e  s ind  s i c h  f e r n e r  darüber  e i n i g ,  daß m i t  dem Tag 
d e r  Eingl iederung d i e  S t a d t  i n  d i e  Rechte der G e -  
meinde e i n t r e t e n  und zugle ich  a l l e  ih re  P f l i c h t e n  
Übernehmen w i r d .  

( 3 )  Nach der Eingliederung f ü h r t  d i e  Gemeinde a l s  S tad t -  
t e i l  von Mainz d i e  Bezeichnung Mainz-Ebersheim. 

( 4 )  B e i  r ep räsen ta t iven  und f e i e r l i c h e n  Anlässen i m  
S t a d t t e i l  darf das ver l iehene  Gemeindewappen ge- 
z e i g t  werden. 

Übergang der Verwaltung, Haushalt 1.969, Einwohner 
und Bürger 

(1) M i t  d e r  Eingliederung Übernimmt d i e  S t a d t  i m  Rahmen 
der Gemeindeordnung Weinland-Pfalz  ( G O )  d i e  Verwal- 
tung i n  a l l e n  Angelegenheiten d e r  Gemeinde sowie d i e  
s t a a t l i c h e n  Auftragsangelegenheiten. 

( 2 )  S i e  w i r d  den von dem Gemeinderat von Ebersheim am 
2 5 .  1. 1969 beschlossenen Haushal tsplan i m  Rahmen 
d e r  au f s i ch t sbehörd l i ch  genehmigten Haushaltssatzung 
für 1969 ausführen. 

. -  . . . -  

( 3 )  Soweit f ü r  d i e  Rechte und P f l i c h t e n  der Einwohner 
und Bürger von Ebersheim d e r  Wohnsitz oder Aufent- 
h a l t  maßgebend ist,  w i r d  d i e  Z e i t  des  Wohnsitzes 
oder Aufenthal tes  i n  Ebersheim auf d i e  Dauer des 
Wohnsitzes oder Aufenthal tes  i n  Mainz angerechnet. 
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9 3  
Gemeindevertretung 

Die Amtszeit des Gemeinderates von Ebersheim en- 
det mit Ablauf der allgemeinen Wahlperiode am 
7. Juni 1969. Eine neue Gemeindevertretung wird 
nicht mehr gewählt. Die Bürger werden an der Wahl 
des Stadtrates beteiligt. 

Bei der Vorbereitung der Wahl ist so zu verfahren, 
als wäre die Auflösung der Gemeinde und ihre Ein- 
gliederung in die Stadt bereits vollzogen. Wahl- 
leiter ist der Oberbürgermeister der Stadt. 

9 4  

Ortsbezirk, Vorortverwaltung 

Für das Gebiet der Gemeinde wird nach den näheren 
Vorschriften der $9 57 ff GO und der Hauptsatzung 
der Stadt ein Ortsbezirk mit einem Ortsbeirat und 
einem Ortsvorsteher gebildet. 

Die Stadt richtet ferner für die Gemeinde eine 
Ortsverwaltung ein, die der Ortsvorsteher leitet. 

9 5  

Personal 

Die Verwaltungsangestellte der Gemeinde wird in 
den Dienst der Stadt als Tarifangestellte nach 
dem BAT Übernommen und bei der Ortsverwaltung be- 
schärt igt. 

Der ehrenamt 1 iche Kas senverwal t e.r der Geme inde 
wird bei der Stadtverwaltung als Tarifangestell- 
ter eingestellt und im Bereiche des Haushalts-, 
Kassen- und Rechnungswesens der Stadt verwendet. 

Der Feldschütze der Gemeinde wird unter Beibehal- 
tung seines bisherigen Aufgabengebietes als Arbei 
ter in den Dienst der Stadt Übertreten und von ih: 
über sein 65. Lebensjahr hinaus bis zur Erlangung 
seines Rentenanspruches in der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung weiterbeschäftigt. 

Der Hausmeister für die Schule, den die Gemeinde 
nach Maßgabe ihres Stellenplanes 1969 einstellen 
will, wird von der Stadt als Tarifangestellter 
nach BAT Übernommen. Er kann nach Bedarf auch für 
andere Arbeiten herangezogen werden. 
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Die Krankenpflegekraft wird unter Beibehaltung 
ihres Tätigkeitsbereiches von der Stadt als Ta- 
rifangestellte nach dem BAT Übernommen. 

(5) Den Bediensteten der Gemeinde wird eine Vergü- 
tung in mindestens der gleichen Höhe wie bisher 
gewährleistet. 

Angleichung des Ortsrechtes 

(1) Mit der Rechtswirksamkeit der Eingliederung gelten 
unter Fortfall der entsprechenden Satzungen der Ge- 
meinde die folgenden satzungsrechtlichen Regelungen 
der Stadt : 

a) die Hauptsatzung, 

b) die Satzung Über die Erhebung von Erschließungs- 
beiträgen, 

c) die Satzung Über die Erhebung von Beiträgen für 
die Abwasseranlagen zur Grundstücksentwässerung, 

d) die Satzung Über die Entwässerung der Grundstücke, 
den Anschluß an die gemeindliche Abwasseranlage 
und deren Benutzung, 

e )  die Satzung Über die Erhebung von Gebühren für 
die Benutzung der gemeindlichen Abwasseranlagen, 

f) die Satzung Über die Erhebung von Beiträgen für 
den Ausbau von Erschließungsanlagen (Ausbaubei- 
träge). 

Im Übrigen gilt das Ortsrecht der Gemeinde solange 
weiter, bis es von der Stadt aufgehoben oder durch 
neues Ortsrecht ersetzt wird. Die Angleichung des 
Ortsrechtes wird die Stadt unter Beachtung der für 
die Realsteuerhebesätze ( $  7), die Hundesteuersätze 
($  8), die Friedhof sordnung mit Gebührenordnung 
hierzu ($  l3), die Müllabfuhr ($  17) und den Schlacht- 
hofzwang ( $  18) getroffenen besonderen Absprachen 
vornehmen. 

( 3 )  Das automatisch mit der Rechtswirksamkeit der Ein- 
gliederung für die Gemeinde entfallende Recht des 
Landkreises Mainz wird durch die entsprechenden Re- 
gelungen der Stadt ersetzt. 

$ 7  

Realsteuerhebesätze 

) Die Realsteuerhebesatze der Gemeinde (Grundsteuer A: 
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220 v.H., Grundsteuer B: 220 v.H., Gewerbesteuer: 
300 v.H.) dürfen in den ersten 5 Jahren, vom Zeit- 
punkt der Eingliederung an gerechnet, nicht erhöht 
werden. In den folgenden 5 Jahren sind sie stufen- 
weise den Realsteuerhebesätzen der Stadt anzupas- 
sen und zwar jeweils in einem Umfang, der im Beneh. 
men mit dem Ortsbeirat festgesetzt wird. 

nach der Eingliederung im Gebiet der Gemeinde er- 
richtet werden, gilt s o f o r t  der Gewerbesteuerhebe- 
Satz der Stadt. 

(2) Für gewerbesteuerpflichtige Betriebsstätten, die 

Hunde s t eue r 

Die Hundesteuersätze der Gemeinde (für den 1. Hund: 
18,-- DM, für den 2. Hund: 27,-- DM, für den 3 .  und 
weiteren Hund: 36,-- DM) dürfen in den ersten 5 Jahren 
vom Zeitpunkt der Eingliederung an gerechnet, nicht 
erhöht werden. In den folgenden 5 Jahren sind sie stu- 
fenweise den Hundesteuersätzen der Stadt anzupassen 

zwar jeweils in einem Umfang, der im Benehmen mit 
Ortsbeirat festgesetzt wird. 

§ 9  
Kanal is at i onsanlagen 

Die Stadt wird so schnell wie möglich, spätestens 
jedoch innerhalb von 5 Jahren, von der Rechtswirk- 
samkeit der Eingliederung an gerechnet, die f ü r  
die Kanalisierung der Gemeinde sowie die Einlei- 
tung des Regen- und Schmutzwassers in den Anschluß. 
kanal bei Hechtsheim erforderlichen Anlagen her- 
stellen. 

Bei der Kanalisierung der Gemeinde wird - vorbe- 
haltlich der erforderlichen wasserrechtlichen Ge- 
nehmigung usw. - dem Mischsystem der Vorzug gege- 
ben, sofern sich dieses System nach einer näheren 
Prüfung als die technische einwandfreie und zweck- 
mäßige Lösung herausstellen sollte. 

Die Stadt darf den in Absatz 1 vereinbarten Zeit- 
raum, in dem ein funktionsfähiges Entwasserungs- 
netz herzustellen ist, im Benehmen mit dem Orts- 
beirat ausdehnen, wenn dies aus Gründen der voll- 
ständigen Ausschöpfung der Bezuschussungsmöglich- 
keiten geboten erscheint. 

In den 5 Straßen der Neubaugebiete "Erweiterte 
Effenspitze" und "In den kurzen 7 Morgen", die im 
Rahmen des Haushaltsplanes 1969 ausgebaut werden 
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s o l l e n ,  w i r d  b e r e i t s  e i n  Kanal v e r l e g t .  Die 
Planung h i e r f ü r  und d i e  Vergabe d e r  Leistungen 
e r f o l g t  i m  Benehmen m i t  dem Tiefbauamt d e r  S t a d t .  
Die S t a d t  Übernimmt d i e  Kosten f ü r  d i e se  Kanäle. 
S i e  w i r d  d i e  Anl iegerbe te i l igung h i e r f ü r  e r s t  
fordern,  wenn d i e  Grundstücke angeschlossen s i n d  
und d i e  Abwasser e i n g e l e i t e t  werden können. 

(5)  Die S t a d t  w i r d  den Anliegern i n  d e r  Gemeinde d i e  
f i n a n z i e l l e  Bete i l igung an den Kanalbaukosten e r -  
l e i c h t e r n ,  i n  dem s i e  ihnen e i n e  großzügige Zah- 
lungsweise einräumt und - j e  nach den wi r t scha f t -  
l i c h e n  Verhä l tn i ssen  der Verp f l i ch te t en  - d i e  Bei- 
trage auf d i e  Dauer von 3-5 Jahren  s tunde t .  

Schulorganisa t ion  

Die S t a d t  w i r d  d i e  Schulfragen der Gemeinde nach Maßgabe 
der  s chu l r ech t l i chen  Vorscl l r i f ten w i e  f o l g t  rege ln :  I n  
der  Gemeinde, d i e  Über das  e r f o r d e r l i c h e  Schulgebäude 
ver fügt ,  w i r d  e i n e  Grundschule e r r i c h t e t .  Die Kinder der 
Hauptschule werden i n  das Schulsystem i m  Bereiche Hechts- 
heim oder B e r l i n e r  Siedlung eingeordnet .  

Vereinsleben, Spor tha l l e ,  R e i t h a l l e  

(1) D a s  Vereinsleben der Gemeinde wi rd  von d e r  S t a d t  nach 
bes ten  Kräf ten - mindestens aber i m  b i sher igen  Um- 
fange - u n t e r s t ü t z t .  

( 2 )  T r a d i t i o n e l l e  Veranstaltungen i n  d e r  Gemeinde, wie 
t1 das Radrennen Großer Weinpreis von Ebersheim" wer- 

den be ibehal ten  und von d e r  S t a d t  ge fö rde r t .  

( 3 )  Die S t a d t  v e r p f l i c h t e t  s i c h ,  i n  d e r  Gemeinde b i s  
spä te s t ens  31. Dezember 1971 e ine  Spor tha l l e  m i t  
a l l e n  dazu e r f o r d e r l i c h e n  Räumlichkeiten zu e r r i c h -  
t e n .  

( 4 )  I m  Rahmen d e r  Sportförderung erhäl t  d e r  Rei t -  und 
Fahrverein Ebersheim f ü r  d i e  Er r ich tung  e i n e r  Rei t -  
ha l le  von der S t a d t  e inen  Zuschuß von 25.OOO,-- DM. 

Landwirtschaft ,  Wirtschaf tswegebau, V a t e r t i e r -  
ha l tung  

(1) Die S t a d t  w i r d  i m  Rahmen i h r e r  Möglichkeiten d i e  
l andwi r t scha f t l i chen  Belange nach bes ten  Kräf ten 
fördern .  
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Dem landwi r t scha f t l i chen  Wirtschaftswegebau w i r d  
d i e  S t a d t  ihre  besondere Aufmerksamkeit widmen. Sie  
v e r p f l i c h t e t  s i c h ,  nach Maßgabe e i n e s  Programmes, 
das m i t  dem Ortsbeirat und dem Bauernverein Ebers- 
heim abzustimmen is t ,  j ewe i l s  innerha lb  von 2 Jah- 
r e n  e i n e  Wegstrecke von ca .  1 km auszubauen, u n t e r  
d e r  Voraussetzung, daß f ü r  d i e  jewei l ige  Baumaß- 
nahme e i n e  Bezuschussung aus s t a a t l i c h e n  Mi t te ln  
gewähr l e i s t e t  i s t .  Die S t a d t  w i r d  w i e  b i she r ,  d i e  
von der Jagdgenossenschaft zu zahlende Jagdpacht 
f ü r  Zwecke des  Wirtschaftswegebaues verwenden. 

( 3 )  D i e  Va te r t i e rha l tung  der Gemeinde w i r d  von d e r  
S t a d t  i m  d e r z e i t i g e n  Umfange und u n t e r  Erhebung 
d e r  b i she r igen  Gebühren be ibehal ten ,  es s e i  denn, 
daß e i n e  Änderung d i e s e r  Verhä l tn i sse  vom Ortsbei- 
ra t  gewünscht wi rd .  Die Anschaffung und der Ver- 
kauf von V a t e r t i e r e n  e r f o l g t  i m  Einvernehmen m i t  
dem Or t sbe i r a t  und dem Landwirtschaftsausschuß. 

§ 13 

Großwaagen 

Die 2 Großwaagen d e r  Gemeinde b l e iben  i m  b i she r igen  
Umfange i n  Bet r ieb ,  e s  s e i  denn, d e r  Or t sbe i r a t  wünscht 
e ine  Änderung d i e s e r  Verhä l tn i s se .  

Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten 

(1) Die S tad t  wi rd  d i e  Hauptwege i m  Friedhof b i s  Ende 
1970 ausbauen. 

( 2 )  D i e  d e r z e i t i g e  Regelung (Totengräber) w i r d  beibe- 
h a l t e n ,  es se i  denn, vom Ortsbeirat w i r d  e i n e  h d e -  
rung gewünscht. 

rensatzung h i e r z u  dürfen nur i m  Benehmen m i t  dem 
Ortsbeirat geändert  oder durch d i e  entsprechenden 
sa t zungs rech t l i chen  Regelungen d e r  S t a d t  e r s e t z t  
werden. 

( 3 )  Die Friedhof'ssatzung der;-Gemeinde sowie d i e  Gebüh- 

( 4 )  Unberührt von den sa tzungsrecht l ichen  Änderungen 
gemäß Absatz 3 b le iben  d i e  b i s  zur  Rechtswirksam- 
k e i t  der Eingliederung von d e r  Gemeinde getroffenen 
Vereinbarungen Ü b e r  d i e  Vergabe von Sondergrab- 
s t ä t t e n .  
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Kindergarten 

Der von der kath. Kirchengemeinde Ebersheim unterhal- 
tene Kindergarten wird von der Stadt gefördert und im 
gleichen Umfang bezuschußt wie die Kindergärten im 
jetzigen Stadtbereich. 

I 
Krankenpflegestation, Arz t  

(1) Die Krankenpflegestation in der Gemeinde wird bei- 
behalten. 

(2) Die Stadt wird sich darum bemühen, da13 sich in der 
Gemeinde ein praktischer Arzt niederläßt. 

Brandschutz 

Die Stadt Übernimmt den Brandschutz in der Gemeinde, der 
nach Maßgabe der entsprechenden landesrechtlichen V o r -  
schriften im Auftrag der Stadt von der Freiwilligen Feu- 
erwehr Ebersheim wahrgenommen wird, die in ihrem bishe- 
rigen Umfang bestehen bleibt. 

Müll ab fuhr 

Die derzeitige Regelung Über die Müllabfuhr in der Ge- 
meinde wird auf die Dauer von 10 Jahren, von der Rechts- 
Wirksamkeit der Eingliederung an gerechnet, beibehalten, 
es sei denn, vom Ortsbeirat wird eine Änderung der 
jetzigen Verhältnisse gewünscht. 

§ 19 

Befreiung vom Schlachthofzwang der Stadt 

(1) Die Metzgereibetriebe, die im Zeitpunkt der Einglie- 
derung in der Gemeinde bestehen und allen hygieni- 
schen und veterinärpolizeilichen Anforderungen ent- 
sprechen, werden auf die Dauer von 10 Jahren, von 
der Rechtswirksamkeit der Eingliederung an gerech- 
net, vom Schlachthofzwang-der Stadt freigestellt. 

(2) Hausschlachtungen in der Gemeinde unterliegen nicht 
dem Schlachthofzwang. 
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V e r t r e t e r  i n  Verbandsorganen 

Soweit d i e  S t a d t  nach de r  Eingliederung i n  d i e  Organe 
d e r  Verbände, denen d i e  Gemeinde angehört ,  V e r t r e t e r  
zu entsenden hat,  werden d i e s e  nach Maßgabe d e r  kom- 
munalrecht l ichen Vorschr i f ten  aus den Bürgern d e r  Ge- 
meinde ausgewählt. 

Nahverkehrsbedienung 

D i e  S t a d t  w i r d  s i c h  bemühen, d i e  d e r z e i t i g e n  Nahver- 
kehrsverbindungen zwischen Ebersheim und Mainz zu ver- 
bessern .  Der Fahrpreis s o l l  künf t ig  nach den Ta r i f en  

, d e r  Stadtwerke Mainz - Verkehrsbetriebe - erhoben 
' werden. 

Fernsprech-Ortsverkehr 

D i e  S t a d t  w i r d  s i c h  da fü r  e inse t zen ,  daß d i e  Gemeinde 
nach d e r  Eingliederung i n  den Fernsprech-Ortsverkehr 
Mainz einbezogen w i r d .  

§ 2 3  

Abweichungen von den Vertragsvereinbarungen 

Auf Vorschlag des Or t sbe i r a t e s  kann d i e  S t a d t ,  wenn 
s i c h  d ies  als zweckmäßig h e r a u s s t e l l e n  s o l l t e ,  d i e  
Verhä l tn i sse  d e r  Gemeinde abweichend von diesem Ver- 

) t r a g  ordnen. 

Veränderung de r  j e t z i g e n  Verhä l tn i sse  

D i e  Gemeinde w i r d  s i c h  f o r t a n  a l l e r  Maßnahmen en tha l -  
t en ,  d i e  d i e  beim Vertragsabschluß bestehenden Verhäl t .  
n i s s e ,  d i e  Gegenstand von Vertragsabsprachen s ind ,  zum 
Nachtei l  d e r  S t a d t  verändern könnten. 

Aufsichtsbehördliche Überwachung 

Die S t a d t  erkennt  das aufs ich tsbehörd l iche  Recht an, 
d i e  E r fü l lung  d e r  von i h r  m i t  diesem Vertrag über- 
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nommenen P f l i c h t e n  sowie a l l e r  Verpflichtungen, d i e  
s i c h  aus d e r  Rechtsnachfolge ergeben, zu Überwachen. 

Wirksamkeit 

(1) Dieser  Vertrag w i r d  worbehal t l ich  d e r  auf 'sichts- 
behördl ichen Bestät igung ($  11 Abs. 2 G O )  und d e r  
Entscheidung über d i e  Eingliederung (6  12 A b s .  1 
G O )  a m  7.  J u n i  1969 wirksam. 

( 2 )  Die Vereinbarungen i n  den $$ 3 Absatz 2, 9 Absatz 
4 und 24 d i e s e s  Vertrages g e l t e n  ab dem Tage, an 
dem d i e  Entscheidung gemäß 12 Abs. 1 GO den V e r -  
t r a g s p a r t n e r n  z u g e s t e l l t  wird; e r f o l g t  d i e  Zustel-  
lung an verschiedenen Tagen, s o  i s t  das jüngste  
Datum maßgebend. 

Ebersheim / Mainz, den 28. 2. 1969 

Johann Ambros Becker Jockel  Fuchs 

Bürgermeister Obe rbürgerme ist e r 


